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687 Pippin der Mittlere* von Austrasien, Pippins d. Ä.
Enkel, siegt bei Testri a./d. Somme: Major do-
mus des gesamten Frankenreichs (dux et princeps
Francorum) — f 714.

714—741 Sein S. Karl, später Martell genannt, erkämpft und
behauptet die Stellung seines Vaters Pippin.

Die Araber Träger einer eigenartigen Kultur —

Mohamed (um 600) Prophet einer neuen Religion, des
Islam— 622 Hedschra, die Flucht von Mekka nach Medina
— Mohamed f 632 — Seine Nachfolger (Kalifen): Abu

Bekr (Koran), Omar (erobert Syrien, Ägypten [Amru],
das Sassanidenreich), Othman, Ali f 661 — die Omme-
jaden bis 750 (Hptstdt, Damascus) — die Abbassiden bis
1258 (Hptstdt. Bagdad) — 711 Tarik, Musas Unterfeld¬
herr nach der pyrenäischen Halbinsel (Gibraltar), ver- v ;
nicktet das Westgotenreich durch die Schlacht bei Xerez de
la Frontera —• die Araber nach Gallien.

732 Karl Martell siegt über die Araber bei Tours und
Poitiers und rettet damit die abendländische christ¬
liche Kultur.

Ausbreitung des Christentums unter den noch heidnischen
Germanen — Anfänge der Mission durch die Schotten-

d. h. Iren-Mönche (Columban und Gallus [St. Gallen]
C. 600), weitere Ausbreitung erst durch die Angelsachsen
(seit 600 durch Gregors I. Fürsorge bekehrt — katho¬

lische Christen) —Willibrord unter den Friesen (Bistum
Utrecht) — Winfrid oder Bonifatius (geb. c. 680)
erst Willibrords Gehilfe —in Dtschld. thätig 721 bis
754 — fällt die Wodanseiche bei Geismar (Hessen) — B.

in Thüringen, in Bayern — 732 Erzbischof (748 von

Mainz), gründet Bistümer und Klöster (Benediktiner-

* Pippin d. Ä. Arnulf v. Metz.
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